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Lektionar 
Bamberg-Michelsberg, um 1170 
Pergament/ Handschrift, 179 Bll., 
28,5 X 19,5 
Bamberg, Staatsbibliothek 
(Msc. Lit. 44; fol. 85v: Pfingstwunder) 

Das liturgische Buch mit den Schriftle-
sungen beim Gottesdienst, den Epi-
steln und Evangelien, ist (wie der Ver-
gleich mit verwandten Handschriften 
zeigt) im Benediktinerkloster Michels-
berg entstanden. Einträge fol. 2v und 
50" legen nahe, daß der Codex im Be-
sitz Leupolds von Egloffstein war, des 
Bamberger Bischofs von 1335 bis 1343. 
Er kam aus der Dombibliothek im Ver-
lauf der Säkularisation in die Kurfürst­
liche Bibliothek (heute Staatsbiblio-
thek) . 

Der vereinzelt neumierte Text weist 
Majuskeln auf, außerdem 42 Ranken-
initialen zu Kirchenfesten und Heili-
gentagen, davon 30 in Gold und Silber. 
Diese Verzierungen lassen sich drei 
verschiedenen Typen zuordnen. Als 
Vollbilder enthält die Handschrift fünf 
Miniaturen, die Maiestas Domini (fol. 
2v), die Kreuzabnahme (fol. 65v), die 
Frauen am Grab (fol. 71"), die Him-
melfahrt Christi (fol. 8P) und Pfing-
sten (fol. 85v). Sie wurden von min-
destens zwei verschiedenen Malern ge-
schaffen. Bei den ersten drei wurden 
Deckfarben mit viel Gold und Silber 
verwendet, die letzten sind vorwiegend 
laviert. B. Sch. 

Lit. : Leitschuh 1895, Bd. 1/1, S. 188-190; 
Suckale-Redlefsen 1986, S. 43; Suckale-
Redlefsen (im Druck). 
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Kat.Nr. 77 
Dieses Lektionar, das die Schriftlesungen 
beim Gottesdienst enthält, ist um 1170 in 
Michelsberg verfaßt worden. Die Abbil-
dung zeigt das Pfingstwunder (fol. 85v). 




